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ftark vorfpringende, der Vorderfront und den beiden Endfeiten angereihte Bautheile
etwas verändert ilt.

Das Gebäude hat feinen Platz auf einer 3,5 m über der Strafsenkrone liegenden Erhöhung erhalten,
zu welcher an der Vorderfront eine Freitreppe, an der Hinterfront ein allmählig anfleigender Fahrweg
führt. In das Erdgefchofs gelangt man durch eine mit drei grofsen Bogenöffnungen ausgeflattete Vorhalle,
welche die ganze Länge der Rücklage des )Iittelbaues einnimmt. Links liegt die unmittelbar zum Schwur-
gerichtsfaal führende Treppe, geradeaus der Eingangsflur. Hieran fchliefsen fich, links beginnend: Zimmer
des Caflellans, der Parteien und Zeugen, fo wie Gefchäftsräume für drei Amtsrichter nebft zugehörigen
Gerichtsfchreibereien; ferner im hinteren Flügel: Zahlzimmer, Rechnerzimmer, Schatzkammer, Buchhalterei,
endlich zwifchen Corridor und Nebentreppe die Aborte. Auf der rechten Seite, wieder von der Mitte aus-
gehend, folgen auf einander: Zellen, Zimmer für einen weiteren Amtsrichter nebft Gerichtsfchreiberei, für
den Amtsanwalt, für Zeugen und Parteien, ein dreifenitriger Sitzungsfaal für Civilproceffe des Amts»

gerichtes, Zimmer des Concurs-Richters nebft Gerichtsfchreiberei; ferner im hinteren Flügel der dreifenftrige
Schöffenfaal, dahinter Richterzimmer und Gerichtsfchreiberei; endlich zwifchen Nebentreppe und Corridor
eine Haftzelle und Aborte. Die Anordnung und Vertheilung der Räume im Hauptgefchofs if’t aus dem

Fig 173

; „Berath»i EBeratlt- „ ;
" Zim. Zim. "

= Civil— . -. —— - ‚ =.: „ . ___- '; ;; Straf—‚Kammer' ..
kammer ;

burl -

 

  

 

 

 

 

 

 

 

‚ .. Zell Reshts« ' . Zim.u. Sec Di- .,‚ ., _ . v .nectur ' V“ "ng ».har gen anwälte ___—_. ' ‚iiiier eschwren ia.r scmr Zeugen .'x‘ mm]
__ _ ' "' " '" "' Sch urgerichts- aa1 B 11 “ '" ° '" " " -3

‚. :. " erat .Secretar; ' _ Z_imd‚' ; har
: muen-..-- . .„ ... .- -. _. --- .. ,

Hauptgefchoxs.

1:500
"° 9 8 7 ‘ 5 | 3 2 | 0 5 10 i\5 20“

t-i*i i i i i i i i i i i I [

()efchiiftshaus des Land- und Amtsgerichtes zu Aachen“"’}.

Arch.: Endzll.

Grundrifs in Fig. 173 zu entnehmen. Das II. Obergefchofs enthält das Bureau des Rechnungs-Revifors,
die Regiftratur des Landgerichtes, die Gefchäftsräume des Directors der Handelskammer nebft zugehörigem
Secretariat, fo wie (lasjenige der I. Civ11kammer, die Bibliothek, die Staatsanwaltfchaft mit den nöthigen
Regit'traturen und Secretariaten, die Zimmer zweier Unterfuchungsrichter und der Referendarien, die Boten-
zimmer und Schreibftuben. Die übrigen noch im II, und I. Obergefchofs verfügbaren Räume follen bei
der in Ausficht flehenden Einrichtung der Grundbuchämter für diefen Zweck verwendet werden.

Für die Durchbildung der Architektur ift, mit Rücklicht auf einige älteren Bauwerke .\achens‚
der gothifche Bauflil gewählt worden. Das Gebäude hat einen Sockel aus Niedermendiger Bafaltlava
erhalten; Vorder- und Seitenfronten find mit Frankfurter Ziegeln verblendet, Thür- und Fenftereinfai'fungen
aus hell grauem Echternacher Sandftein. Die Eindeckung der Dächer ift in Mofelfehiefer auf Schulung
nach deuti'cher Art erfolgt. Sämmtliche Räume find feuerficher überwölbt‚ die Decken über dem Erd-
gefchofs auf Gurtbogen, die des I. und II. Obergel'choll'es — diejenigen der Sitzungsfäle ausgenommen —
auf Eifenträgern aus flachen Kappen hergefiellt. Die Säle für die Strafkammer und die Civilkainmer find
unter Anwendung von Gurtbogen, welche durch fichtbare Anker gehalten werden, mit je 4 Kreuzgewölben
überfpannt. Bei der Decke des Schwurgerichtsfaales befteht das eigentlich tragende Gerüfte aus 4 flarken
fchmiedeeifernen Bogenträgern; auf den unteren Flanfcli des aus 2 \Vinkeleifen bettehenden Bogenträgers
legen fich entfprechend gegliederte Bogen aus Sandftein, zwifchen welche dann in jedem Fenfterteld
4 Kreuzgewölbe mit Sandfteinrippen eingefpannt find. Der untere fichtbare Flanfch wird mit fchmiede-


